Landeshauptstadt Dresden
Amt fur Stadtplanung und Mobilitat

Stadtebauliche Prinzipien einer
wassersensiblen Stadtraumgestaltung

Eine interdisziplinare, ressortlibergreifende Planungsaufgabe

Fachtagung , Wohin mit dem Regenwasser?“ 22. Marz 2023



Stadtplanerische Instrumente fiur die
wassersensible Stadtraumgestaltung:

Vorbereitende Planungen und Konzepte
(Leitbilder, Planungsgrundsatze)

Richtlinien, Satzungen

Quartiers- und Stadtteilkonzepte, Rahmenplane
Vorplanung fur Verkehrsvorhaben und Freianlagen

Bauleitplanung / ErschlieRungsplanung / Stadtebauliche
Vertrage
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Konzepte, Leitbilder, Satzungen,
Planungsgrundsatze

REGKLAM Regionales Klimaanpassungsprogramm Modellregion Dresden:
u.a. Regenwasserbewirtschaftung, Entsiegelung und Freiraumgestaltung,
2013

Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK), Leitbild fir eine
ressourcenschonende Stadtentwicklung (2016)

Richtlinie ,,Dresden baut Grin“ Selbstverpflichtung fir kommunale
Hochbaumalinahmen, Umweltamt, 2019

Leitziele des Dresdner Mobilitatsplans , 202 2ff.
Begrinungssatzung, Entwurf 2022
Gestaltungsleitlinie fur Architektur und Stadtraum in Dresden, 2022
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Beispiel: Gestaltungsleitlinie
Stadtebauliche Prinzip: Klimaresilienz im Stadtraum

Faktoren der Klimaresiliznz im Stadtraum:
Einsatz regenerativer Energien;

Blockheiskrafiwerke

Einsatz von Fernwirme ausschliellich aus G
KWK (Kraft-warme-Kopplung), mit hohem

a ) Evhalung des Grinflichonanteile
regene rativem Ante'l: e Bevckscrgungde Seudeare

Erhalt eines angemessenan Grinflachen-
anteils: ein ausgawogenas Verhiltnis von
baulicher Dichte zu Stadtgrin dientdem
Schutz vor Uberhitzung und verstarkt die |
natOrliche Aufnahme von Niederschlags- L
Wasser;

Ausbau der Hochwasserresilienz: Re-
naturierung von Bachl3ufen, Nizderschlags-
aufnahme iiber Retentionsflachen, stabili-
sierung des lokalen Wasserhaushaltes;
Prifung der Inanspruchnahme von Res-
sourcen: Energie (z.B. »Lichtverschmut-
zungs), Wasser, Lebenszykluskosten von
Gebauden;

Nachhaltigkeit als soziokultureller Beitrag: e s

Lebenszyklen von Gebauden durch baukul-
turelle Qualitat erhdhen; © schoper.schoper | Atelier fiir Architektur
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Beispiel: Gestaltungsleitlinie
Stadtebauliche Prinzip: Durchgriinung der Stadt

Verbesserung der Luftqualitat;
Schutz vor Uberhitzung durch Ver-
schattung und Verdunstung;
Wasserflachen wie Springbrunnen und ' ’5' Gt imdenes segrimimesarian m sor
Teiche sorgen fur Abkihlung durch ce ' e

sehutz vor Uberhitzung durch ver-

I 2

Grin st stadtriumlich crdnend einzusetzen. Der Begriff des sStadtgrinse meint nicht allein B5ume wirken als CO2-Speicher, haben gine grofe WassersufnahmefShigheit, kihlen und schattung und verdunstung:

Verdunstun E: den grokAichigen Park - senon der sinzeine Baum (die sDorfindze). Alleen, Boulevards, spendsn sehamen 2n Fassaden und im und i assarfiashen wie sp und
Green squares, Sport- und Planzfiichen inszenieren und werten die Stadt riumlich auf, sie und nenmen berflschennah auf, spei- Teiche sorgen fir Abkihlung durch

B]Odiuersitét in der Sta d-t stellen somit einen kulturellen wert in der Stadt dar. Als wichtiger Sezugspunke trit zu der «chern ez in Mulden und verzégern oder vermeiden den wasserabfluss werdunstung:

» gestaitenden Rolle des Stadtgrins das funkticnale Element der nachhaltigan Stadt hinzu. Eine oberflichennzhe Pflanzschichtung schitzt mit siner artenreichen und hitzaresistentan Biodiversitat in der Stadt
. - - Unterpfianzung den Boden vor 8runnen und Gberfls- @riinfassaden: LSrmschurz, geringere

Grunfassaden: Larmschutz, geringere chen gebenVerdurstungekit e n den Seadtvaum ab. D DurchrGnung der Stack et sh  Sberfiachentemperatren:

©.6 Durchgrinung der stadt aus der verbesserung des sadtbildes und 2ls Beitrag zur klimaresiiantzn stadr ab. Nisderschiagsrickhaltung:

Oberflachentemperaturen;

Nied hl ickhaltung;
lederschiagsrucknaltung © schoper.schoper | Atelier fur Architektur
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Beispiel: Gestaltungsleitlinie

Stadtebauliche Prinzip: Wassersensible Stadtraumgestaltung

Dachbegriining

Unversiegelte Flichen, Dachbegriinun-
gen, Rigolensysteme und drainfahiges
Pflaster nehmen Regenwasser auf;

Das Regenwassar dient zur Bewas-
serung von Pflanzen und versickert
sukzessive im Boden (Grundwasser-

neubildung); )

Durch langsame Verdunstung des gon Fgonenerateme

Regenwassers Uber die Bepflanzung o

kihlen Bauteile und Freiflachen ab: Freng von Aanen ond v

feuchte Vegetationsflachen spen- nieusildung) Rigolensyizeme

Dureh langsame verdunstung des
Regenwassers dber die Bepflanzung

kilhlen Bauteile und Freiflachen ab:

feuchte vegstationsflzchen spen-

den kihlende Verdunstungsfeuchte

[surban wetiandse]:

Die Auswah| der Baumarten erfolgt

unter Beriicksichtigung des Stadtkii-

mas und des spezifischen Standortes:  G.7 Umgang mit Niederschlagswasser: sschwammstadts-Prinzip

den kihlende Verdunstungsfeuchte
(»urban wetlands«);

Die Auswahl der Baumarten erfolgt
unter Bericksichtigung des Stadtkli-
mas und des spezifischen Standortes;

Aufhabme von an Seraien: Py tbem ¢ Mulden, uner Berii des u

Aufnabme von Neederschlagswasser anf Plicren: baultch pefiere Revenvionsflachen und offene. versickerungsfihitye Banmscheiben:

© schoper.schoper | Atelier fiir Architektur
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Beispiel: Kooperative Quartierentwicklung
Alter Leipziger Bahnhof

SRS I | TR : : ~
%‘*—;ﬁ”h i fibchi. 9%~ Kooperative Quartiersentwicklung:
A sy | i q{mertel ¥ ‘f—u

i _f{; - BN .:-'T:E} i
SO TN “ﬂyﬁ'ﬁg; wm X | N |
N 51‘11:-;_.1'-_ Ijq Tk Gy ; Mehrstufiges Beteiligungsverfahren bei der
E'g!’__ ST Vorbereitung der Quartiersentwicklung
Erarbeitung von Eckpunkten fur die
_ TESEN o Quartiersentwicklung durch die
) S e el ;.E;,E.’-ﬂﬁ .
BV % ﬂ “;ne-re AP Begleitgruppe
SN EU%Bdt“Jadﬂ Zurzeit Erarbeitung der Aufgabenstellung fur
4 #ﬂ"' ; ein Wettbewerbsverfahren

© Landeshauptstadt Dresden iy

. %
#
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Beispiel: Kooperative Quartierentwicklung
Alter Leipziger Bahnhof

Vielfalt und Nutzungsmischung

Stadigriin

Stadtebau
Klimaschutz und
und Umwelt- Wohnen Freiraum
gerechtigkeit und

Teilhabe
Gemeinwohlorientierung e Stodlgeseischt
Stadtebau gemal der Thesen der G“:::L‘“‘* o
baukulturellen Entwicklung Dresdens
(Gestaltungsleitlinie)

Soziale
Infrastruktur

© StadtLabor und
Biro fiir urbane Projekte
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Klimaneutralitat und Klimaresilienz und

Versorgung L |

Modellcharakter und Vorbildfunktion i




Beispiel: Kooperative Quartierentwicklung
Alter Leipziger Bahnhof

Eckpunkte fur Klimaschutz und Klimawandel: TN eSS e
lokale Nutzung erneuerbarer Energien ‘;

Dach- und Fassadenbegrinung in
Kombination mit Photovoltaik-Anlagen
niedriger Versiegelungsgrad/
»Schwammstadtprinzip“

hoher Durchgrinungsgrad der
Wohnquartiere

DurchlUftungskorridore

© Biiro fiir urbane Projekte und StadtLabor
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Planungsaufgabe: Klimaangepasste
Strallenraumgestaltung

Aufgaben: x
Entsiegelung / Versickerungsfahige Oberflachen | S

Regenwasserriickhaltung (Zisternen, Grinflachen,

Retentionsflachen, Tiefbeete)

Regenwassernutzung fir Vegetationsflachen (u.a. Rohrverlegung an
Baumstandorte)

Versickerung (Rigolenversickerung, Sickerschachte, Versickerungsmulden)

Verdunstung (Vegetation / Begriinung , Wasserflachen, Verdunstungsbeete)
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Beispiele Klimaanpassungsmalinahmen
Freiraum- und StralSenraumgestaltung:

Kesselsdorfer StralSe, 3. Bauabschnitt

BUro Querfeld Eins Landschaftsarchitekten

Gestaltung Ferdinandplatz

Rehwaldt Landschaftsarchitekten / Noack Landschaftsarchitekten Freiraum

,Gruner Bogen“

Kriger Landschaftsarchitekten

Louisenstralde
Stadtteilangepasste und klimaresiliente Gestaltung

Umfeldgestaltung Kristallpalast

BUro Blaurock Landschaftsarchitekten
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Klimaangepasste Strallenraumgestaltung
Beispiel: Kesselsdorfer StralRe, 3. Bauabschnitt

Weitgehender Erhalt und Erganzung der bestehenden Baumallee
VergrolRerung der bestehenden Baumscheiben und artenreiche Begrinung
Entsiegelung von Flachen

Nachhaltiger Umgang mit Regenwasser durch Baumrigolen bei
Neupflanzungen und Entwasserung der Fullwege in die Grinflachen

\ Ty
» ) |
§ ,.‘.",‘.:';g"r',,' * Materialverwendung
Pflanzstreifen }l ., =< Kleinformatige
Begrinte Baumscheiben I Bepflanzung mit ~* ' 4 Betonplatten,

Baumscheiben der
', bestehenden Bdume
werden neu gefasst

| pflegeextensiven, %, mit Natursteinvorsatz,
' | klimaangepassten i ¥ Versickerungsfahige
_ Staudenpflanzungen = & - . Materialien

© Querfeld Eins | Landschaft | Stadtebau | Architektur
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Klimaangepasste Strallenraumgestaltung
Beispiel: Kesselsdorfer StralRe, 3. Bauabschnitt

o N © http://probaum.online
P > N
- 3 (
/ N |
| P
= Ny —
3 | \ £ 2 7
o | . & [
0 — — \ varlabler Abitand ——te— |/ st — AR
\| I —
: Regentalrohr ) smscrugmer |
X ‘ N Muldenrinne L —— f —
by . ! Geotextil Abdeckung Rost. —
\ - / 7 1 _] =
Qg 7= Gl
NS A ragschienten
L]
% NS
\ i
_\\ ‘Geomembran/ Wurzelschutzfolie —/ rbodenmischung L—— Schacht mit perforierten
Y EN 150mm) Winden tur
— Drainageleitung Be- und Eniohung
— {angeschlossen an Beluftungsschicht
4 4 afentiche Entwasserung) (750 geocnenesScroner 12,63 )

Abb. 1 Baumrigolen nach System Stockholm: Einleitung von Straenabfliissen
in die Pflanzgrube gemaR der Stockholm Solution (ohne MaRstab)

f“ © Querfeld Eins | Landschaft | Stadtebau | Architektur
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Klimaangepasste Innenstadtgestaltung
Beispiel: Umfeldgestaltung Kristallpalast

Griin Bestand Griin Planung

© Blaurock Landschaftsarchitekten
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Klimaangepasste Innenstadtgestaltung
Beispiel: Umfeldgestaltung Kristallpalast

imgrubemit
msubstfst

N TR B AR Qi TR TR D ah BENE S
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Klimaangepasste Innenstadtgestaltung
Beispiel: ,,Griner Bogen“

Stadtratsbeschluss
2022

Finanzierung der
Umsetzung mit
Fordermitteln
L»2Anpassung
urbaner Raume an
den Klimawandel”

" © UKL Ulrich Kriiger Landschaftsarchitekten
Wassersensible Stadtraumgestaltung | Landeshauptstadt Dresden | Amt fiir Stadtplanung und Mobilitat | 22. Marz 2023 | Folie 16



Aufgabenstellung ,,Dresdner Standards fur
klimaangepasste StralRenraumgestaltung”

Ziel: Standardisierte Vorgaben fur klimaangepasste Bauweisen fir die Strallenraum- und
Freiflachengestaltung

Entsiegelung /Oberflachenbefestigung
Versickerung /Regenwasserriickhaltung

Verdunstung

Ausstattungselemente (Trinkbrunnen / Nebelduschen)

Begrunung

Gemeinsame Aufgabenstellung Amt fir Stadtplanung und Mobilitat mit Umweltamt, Amt
fUr Stadtgrin und Abfallwirtschaft, Strallen- und Tiefbauamt
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Bauleitplanung / ErschlieSungsplanung

Gutachten: ErschlieBungskonzept (Medien, Verkehr, Regenwassermanagement)
ggf. Versickerungsgutachten, Nachweis Uberflutungsschutz ab 800 m?
- Bebauungsplan (Rechtsplan/Festsetzungen, Abwagung, Begriindung)

ErschlieBungsplanungen ab HOAI-LPH 3 mit Kostenschatzung/Kostenberechnung

- Stadtebaulicher Vertrag/ Durchfihrungsvertrag

Beispiele:
Bebauungsplan Nr. 40 Stdpark
Bebauungsplan 3043 Gymnasium LEO Bodenbacher Stralde
Bebauungsplan 368 Fabricestralte (Eigenheimstandort)
Bebauungsplan 232 Jagerpark (Eigenheimstandort)
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Umsetzung in der Bauleitplanung

Bebauungsplan Nr. 40 Stdpark X¢ ‘ | |
in Verbindung mit B- Plan 393 Campus Sud/Racknitz % . N ; =

© ITWH Dresden

Regenwasserrickhaltung
in starker Hanglage
mittels Kaskaden

© Landeshauptstadt Dresden
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Umsetzung in der
Bauleitplanung

Bebauungsplan 3043
Gymnasium LEO
Bodenbacher Stralle

geplanter Baustart Frihjahr 2023

—

© STESAD GmbH
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Umsetzung in der Bauleitplanung
B-Plan 368 — Fabricestralse (Bau-Fertigstellung 2014)

Muldenrigole —
Verbringung
Dach-Regenwasser
auf privaten
Grundsticken

T

© Landeshauptstadt Dresden
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Umsetzung in der Bauleitplanung
B-Plan 292 — Jagerpark (Realisierung 2006-2008)

EERE & —

© Landeshauptstadt Dresden
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Belange, die einer wassersensiblen Gestaltung

entgegenstehen
4 . ) 4 )
technische Mehraufwand bei )
Regelwerke des der Bewirtschaftung Flachenkonkurrenzen
Wege- und und Instandhaltung

\ Strafllenbaus y \_ )
finanzielle Ausstattung

der Fachamter fur

Pflege und

Instandhaltung
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Resumee

Es gibt Planungs- und Ausfihrungsbeispiele, Regelwerke
Trotzdem hohe Versiegelung und hohe Ableitungsrate, vor
allem im Bestand

Hemmnisse (Kosten, Flachenkonkurrenzen, fehlende
Aufklarung, Zielsetzung)

Selbstverstandliche Asnwendung und Umdenken erforderlich
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Was ist zu tun?

Wassersensible Planung von Anfang an... in Aufgabenstellung
fur stadtebauliche Entwilrfe und frithe Phasen der StralRen-
und Freiraumplanung

Definition von , Flachenansprichen” fur klimaangepasste
Quartiersentwicklung

Standardisierte Umsetzung von Losungen (Vertragliche
Verpflichtung / kommunale Selbstverpflichtung)

Kostenumverteilung
Fortschreibung von Regelldsungen

Wassersensible Stadtraumgestaltung | Landeshauptstadt Dresden | Amt fiir Stadtplanung und Mobilitdt | 22. Marz 2023 | Folie 25



u Dresden.

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit



	Städtebauliche Prinzipien einer wassersensiblen Stadtraumgestaltung
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Umsetzung in der Bauleitplanung
	��Bebauungsplan 3043 �Gymnasium LEO �Bodenbacher Straße�
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Resümee
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26

